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FAVORIT
 Kleiderreinigung 

FRANCO GULLO

 Bethlehemstr. 24
 3027 Bern
 Tel: 031 992 40 44
 www.favorit-service.ch

Duvet- und Vorhangereinigung
kompetent, schnell und preiswert

GRATIS ABHOL- UND BRINGSERVICE
STADT BERN UND UMGEBUNG 

Restaurant Schloss Reichenbach
M. + R. Fiechter
O Fischspezialitäten
O Sääli für 30 Personen
O Saal für 70 Personen
O Grosser Parkplatz

CH-3052 Zollikofen
Telefon 031 911 10 14 / Fax 031 911 10 32
Montag geschlossen
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Editorial

Geschätzte Leserin,
geschätzter Leser

Bei Niederschrift dieser Zeilen herrscht in den Alpen 
noch tiefer Winter (er liess auch lange auf sich war-
ten). Trotzdem präsentiert sich der Rasen im Brünnen 
schneefrei und optisch in einem guten Zustand. Das 
heisst, der Start in die Rückrunde liegt nicht mehr 
allzu weit entfernt. Die Trainings in der Halle und auf 
dem Kunstrasen gehören bald der Vergangenheit 
an. Das Frauen- sowie das Herrenteam bestreiten 
zudem ein Trainingslager in südlichen Gefilden  
(Spanien). 

Hinter den Kulissen wurde oder wird emsig gearbeitet. Die Räumlichkeiten im 
Bauernhaus (Garderoben, Materialraum, Reduit) sind weitgehend fertiggestellt 
und eingerichtet.

Das OK Bern-West-Fest ist längst an der Planung und Vorbereitung der Aus-
gabe 2016. Nach dem tollen Ergebnis des Festes 2015 hoffen wir auch dieses 
Jahr auf das nötige Wetterglück. Der Auftritt von Schnulze & Schnultze am 
Samstagabend dürfte das Festzelt einmal mehr zum Kochen bringen. Aber auch 
die Country-Formation «Valérie Joy Band» am Freitag verspricht einiges. Das 
kulinarische Angebot wird erweitert, der Bierwagen steht neu im Bereich der 
Festwirtschaft. Wartezeiten für Getränke dürften damit entfallen. Am Samstag 
und Sonntag finden wiederum diverse Fussballspiele statt. Der Lunapark und die 
Schopf-Bar gehören natürlich auch zum Angebot.

Das Hallenturnier in Schüpfen (FC Bethlehem-Cup) war ein höchst gelungener 
Anlass, der erstmals von unserem Verein durchgeführt wurde. OK-Präsident  
Thomas Zaugg leistete hier ganze Arbeit. Ihm und seinen Helfern ein Kompliment 
für die tadellose Organisation. 

Ich wünsche allen Teams eine erfolgreiche Saison und allen Lesern viel Spass beim 
Lesen des vorliegenden Klub-Organs.

Bruno Walker (Klubredaktor)
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Bericht des Präsidenten

So langsam neigt sich der Winter seinem Ende ent-
gegen und wir freuen uns auf die bevorstehende 
Rückrunde. Die Teams vom FC Bethlehem sind be-
reits seit Januar auf diversen Plätzen und in Turnhal-
len fleissig am Trainieren. Ab Anfang April wird sich 
das Ganze wieder auf die Standorte Brünnenpark 
und Holenacker konzentrieren und wir rücken wie-
der näher zusammen. Ich hoffe, dass wir nächsten 
Winter eine möglichst hohe Hallenbelegung in der 
neuen Turnhalle Brünnen erhalten werden. Dann 
wären wir nicht so verstreut.

Diesen Winter konnten wir die noch ausstehenden 
Umbauarbeiten Materialraum/Clubraum soweit  
fertigstellen, dass wir ab April einen reibungslosen 
Ablauf garantieren können. Herzlichen Dank allen Beteiligten, insbesondere 
Tunay für die Organisation. Vielen Dank auch Bruno Walker, welcher für die 
Einrichtung in der Garderobe 5 verantwortlich war.

Neben den vielen Fussballspielen welche uns in der Rückrunde erwarten, freue 
ich mich auch auf unser Fussballfest. Dieses findet vom 20. bis 22.Mai 2016 
statt. Ich bitte alle Mitglieder, diesen Termin frei zu halten und zum Wohle des 
FCB einen Einsatz zu leisten. Da wir dieses Jahr ein Aktiv- Team weniger haben, 
sind wir dringend auf alle Mitglieder angewiesen. Elmi Sinani von unserem  
Frauenteam hat sich als Peronsonalchefin zur Verfügung gestellt und wird die 
Teams rechtzeitig zur Einteilung des jeweiligen Einsatzes kontaktieren. Herzlichen 
Dank auch an Thomas Zaugg, welcher die Festwirtschaft leiten wird.

Erfreulicherweise haben die B-Junioren den Aufstieg in die Promotion geschafft. 
Das Kader ist jedoch zu knapp. Wir brauchen dringend zusätzliche Spieler. Mund-
propaganda ist oft die erfolgreichste Massnahme. Es wäre doch sehr schade, 
wenn das Team zurückgezogen werden müsste. Mithilfe bei der Suche ist er-
wünscht. Es gibt bestimmt Spieler, die gerne in dieser Kategorie spielen möchten.

Wir hoffen, dass es uns gelingt, auf die neue Saison hin eine zweite Mannschaft 
für die Herren auf die Reihe zu kriegen. Auch in der Frauenabteilung streben wir 
ein zweites Aktivteam an. Ob es uns gelingt, hängt davon ab, ob alle beim FCB 
weiterspielen werden und ob noch ein paar Zuzüge zum FCB stossen werden. 
Wir arbeiten zurzeit mit Hochdruck daran.

Ich wünsche allen eine gute Rückrunde� Schübi
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Bericht des Obmannes

Dank den guten Kontakten und dem beharrlichen 
Nachfragen von Beat Flückiger konnten wir neue 
Trainer gewinnen und dadurch zusätzliche Teams 
melden. Peter Jutzi wird ein Team leiten und ich 
wünsche ihm viel Spass und eine tolle Zeit mit seiner 
Mannschaft. Zudem wird Patrick Fiechter ein Team 
auf den Jahreswechsel das Fd übernehmen, auch 
ihm und seinem Helfer nur das Beste. 
Den andern Trainer kann ich nur meinen DANK aus-
sprechen und hoffe, dass sie mit ihren Teams viel 
Freude und unvergessliche Augenblicke erleben dür-
fen. Auch wenn es sicher Zeiten gibt, die einem als 
Trainer  nicht leicht fallen.....
Deshalb ist es mir als Obmann äusserst wichtig, dass 
wir als Trainerteam im Verein innerhalb der Junioren- und Frauenabteilung am 
gleichen Strick ziehen und als Einheit auftreten.

Wichtig sind im Besonderen folgende Punkte:
–	 Das Wohl des Kindes/Sportlers steht an oberster Stelle
–	 Trainer und ihre Teams sind auf und neben dem Platz Vorbilder und verhalten 

sich  nach den Fairplay-Regeln 
–	 Der Verein unterstützt Trainer, die sich weiterbilden und nach den Richtlinien 

des SFV trainieren 
–	 Das Image des Vereins ist mir äusserst wichtig und soll nicht wegen Einzelnen  

in Mitleidenschaft gezogen werden

Verantwortliche und Vereinsmitglieder in der Junioren- und Frauenabteilung, die 
sich nicht an diese Erwartungen halten, haben in unserem Verein keine Zukunft. 

Die Bewirtung im Holenacker ist und bleibt ein Problem. Die Stadt zieht sich hier, 
nach meiner Meinung, aus ihrer Verantwortung. Ich habe interveniert und wurde 
vertröstet, aber schlussendlich ist nichts passiert. Sind auswärtige Juniorenteams 
mit ihren Eltern bei uns zu Gast, wird die ungenügende Verpflegung bald einmal 
kritisiert. So heisst es gleich, der FCB sei unfähig. Leider…… dabei ist die Stadt 
für die Infrastruktur zuständig und stellt auch die entsprechenden Personen an.

Allen, die sich für unseren Verein einsetzen und ihn weiterbringen wollen, danke 
ich von ganzem Herzen.� Rolf Ruprecht
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Enerplan AG Bern, Obere Zollgasse 75, 3072 Ostermundigen
031 925 37 35, info@enerplan-bern.ch

 Energiekonzepte
 Fachplanungen  
 Koordination

Heizung - Kälte - Lüftung - Klima - Sanitär
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Einladung

zur ordentlichen Hauptversammlung 2016 
des Fussballklub Bethlehem

Datum:     Freitag, 26. August 2016 

Zeit:          19.00 Uhr 

Ort:           Restaurant Tscharnergut
		  Waldmannstrasse 21, 3027 Bern (Saal)

1.	 Begrüssung und Appell
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung 
	 vom 28. August 2015
4.  	Entgegennahme der Jahresberichte:	 – Präsident
		  – Finanzchef
		  – Spiko-Präsident 
		  – Rechnungsrevisoren
5.  	Mutationen
6. 	 Allfällige Revision der Statuten
7. 	 Wahl eines Rechnungsrevisors (Ersatz)
8. 	 Vorlage des Budgets 2016/17
9.  	Festsetzung der Jahresbeiträge
10. 	Anträge
11. 	Ehrungen
12. 	Verschiedenes
 
Anträge müssen spätestens 10 Tage vor der Hauptversammlung schrift-
lich an den Präsidenten eingereicht werden.

Die Hauptversammlung ist für alle Aktiven obligatorisch, die Passivmitglieder 
sind herzlich willkommen!

Der Vorstand FC Bethlehem 



Bestattungsdienst
Oswald Krattinger AG
Bümpliz � 031 991 11 77
Bottigenstrasse 2
www.krattingerag.ch
info@krattingerag.ch

Tag und Nacht

Beratung

Formalitäten

Transporte

Kein Nacht- und

Wochenendzuschlag

Bümplizer
Woche

8

                       Bäckerei-Konditorei  
 
 
                                      Mitten  im Quartier backen wir jeden Tag für Sie: 
 

- knusprige Buttergipfel 
- über 20 geschmackvolle Brotsorten und vieles 

mehr 
 
                                  Bethlehemstrasse 2, Sonntag offen 8-13 Uh, Tel: 031/ 992 15 16 
                                  Bottigenstrasse 46,  Sonntag offen 8-12Uhr, Tel: 031/ 991 57 07 
 

     info@sterchi-beck.ch 
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Protokoll der HV

vom 28. August 2015 im Rest. Tscharnergut

Beginn: 	19.10 Uhr
Ende:	 19.45 Uhr

Protokoll: Priska Geissbühler

1. Begrüssung und Appell
Präsident Jörg Schüpbach begrüsst die anwesenden Mitglieder und dankt für das 
Erscheinen.

Anwesende TeilnehmerInnen:
Benan Akcasayar, Tunay Akcasayar, Higor Calazães da Silva, Stefan Cheropoulos, 
Thuy-An Dang, Ruben Filipe Ferreira Bastos, Priska Geissbühler, Markus Gerber, 
Rafael Hidalgo, Thomas Känel, Simon Kiener, Taygun Kizildag, Alen Latic, Martin 
Lauener, Kim Nhi Le, Kim Yna Le, Niwy Le, Melanie Lüthi, Dominic Nissille, Patrick 
Nunes Abreu, Marcel Nydegger, Massimo Pisano, Daniel Pürro, Carole Rageth, 
Michael Ramseier, René Roggli, Rahel Ruch, Fabian Schmid, Daniel Schneider, 
Anja Schüp-bach, Jörg Schüpbach, Sara Schüpbach, Ursula Schüpbach, Elmaze 
Sinani, Derek Spring, Jasmin Spycher, René Theiler, Abdullah Varol, Bruno  
Walker, Werner Weber, Thomas Zaugg, René Zbinden, Armin Zulic.

Entschuldigt haben sich folgende Mitglieder:
Stefan Aegerter, Heinz Arn, Michelle Baumann, Roger Buchser, David Bürkli, 
Fabio di Furia, Jana Erb, Beat Flückiger, Paul Herrmann, Thomas Herzog, Dominik 
Hosmann, Kurt Hubacher, Anton Jaberg, Christian Kohli, Lukas Mischler, Erkan 
Mislimi, Franziska Pürro, Verena Rolli, Lara Ruprecht, Daniela Scheidegger, Sven 
Spörri, Daniel Zwahlen.

2. Wahl der Stimmzähler
Es wird Benan Akcasayar gewählt.

3.	Genehmigung des Protokolls der letzten Hauptversammlung vom 
29. August 2014

Das im Club-Organ abgedruckte Protokoll wird einstimmig genehmigt.
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4. Entgegennahme der Jahresberichte
Die aufgelegten Jahresberichte des Präsidenten, des Spiko-Präsidenten und des 
Frauen- und Juniorenobmanns werden einstimmig genehmigt. Es war eine harte 
und schwierige Saison. Obwohl alles versucht wurde, musste eine Mannschaft 
gestrichen werden, da wir bereits drei Jahre keine Schiedsrichter mehr hatten. 
In der Zwischenzeit konnten nun Schiedsrichter gefunden werden, jedoch zu 
spät für die neue Saison. Bruno Walker erläutert detailliert die Jahresrechnung 
2014/15, welche mit einem Gewinn von Fr. 4‘800.00 abschliesst. Wir konnten 
auf ein sehr gutes Jahr mit einem tollen Bern-West-Fest bei schönem Wetter zu-
rückblicken. Die Jahresrechnung sowie der Revisorenbericht von Daniel Schneider 
und Sven Spöri werden mit Applaus genehmigt.

5. Mutationen
Mitgliederstand per 31.05.2015:
Aktive/Senioren/Veteranen	 92	 24
Junioren/Juniorinnen	 151	 –32
Passive/Donatoren	 120	 6
Ehren- und Freimitglieder	 45	 –01
Treuemitglieder	 3	 0

Total	 411	 –3

6. Allfällige Revisionen der Statuten
keine

7. Wahlen
Folgende Mitglieder wurden einstimmig und mit Applaus für weitere zwei Jahre 
im Vorstand wiedergewählt:
Jörg Schüpbach (Präsident)
Markus Gerber (Vizepräsident)
Daniel Pürro (Spiko-Präsident)
Priska Geissbühler (Spiko-Sekretärin und Protokollführerin)
Bruno Walker (Finanzchef und Clubredaktor)
Fabio di Furia (Assistent Finanzchef)
Ursula Schüpbach (J+S-Coach)
Rolf Ruprecht (Frauen-/Juniorenobmann)
Daniel Zwahlen (Mitgliederkassier)
Tunay Akcasayar (Werbechef)

Revisoren: Sven Spöri, Lara Ruprecht (Ersatz: Taygun Kizildag)
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8. Vorlage des Budgets 2015/16
Das Budget wurde aufgrund des diesjährigen Geschäftsabschlusses erstellt und 
weist einen Verlust von rund Fr. 10‘940.00 aus. In diesem Jahr wird auf eine 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge verzichtet. Jedoch wird mit einer Mehrausgabe 
bei den Plätzen, Garderoben, Turnhallen und Schiedsrichter gerechnet, welche 
im Moment noch nicht absehbar sind.

9. Festsetzung der Jahresbeiträge 2015/16
Diese bleiben für diese Saison unverändert.

10. Anträge
keine

11. Ehrungen
keine

12. Verschiedenes
Es wurde angefragt, ob es nicht möglich wäre, dass sich nicht drei Mannschaften 
am Mittwochabend eine Garderobe teilen müssen. Die Garderobenplanung/-ver-
teilung ist noch nicht optimal und wird von Seite des Spikos sicher noch ange-
passt werden.

Markus Gerber erläutert noch die Zahlen vom Bern-West-Fest und dass der  
Gewinn auch dank den vielen Sponsoren erzielt werden konnte. Er ruft die Mit-
glieder auf, auch für neue Sponsoren zu werben.

Für das Bern-West-Fest werden noch ein neuer Festwirt, ein neuer Personalchef 
und eine neue Person für den Auf- und Abbau gesucht. Für das Amt des Fest- 
wirtes hat sich Thomas Zaugg gemeldet. Bitte helft mit, die beiden offenen  
Positionen noch zu besetzen.

Die erste Mannschaft entschuldigt sich noch offiziell für das Verhalten eines  
Spielers beim ersten Heimspiel.

Bern, 06.09.2015� Die Protokollführerin: Priska Geissbühler
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Der grösste 
Bau- und 
Heimwerker- 
markt mit 
Gartenparadies 
in der Region.

Schönbühl • OBI Bau- und Heimwerkermarkt • Gewerbestrasse 11 • 3302 Moosseedorf  
Telefon 058 567 41 11 • Montag-Donnerstag 9.00-20.00 Uhr • Freitag 9.00-21.30 Uhr  
Samstag 8.00-17.00 Uhr • www.obi-baumarkt.ch 
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Schon bald ist es wieder soweit:
Im Brünnenpark findet vom 20.–22. Mai das traditionelle Bern-West-Fest statt

Festwirtschaft, Lunapark, Barbetrieb, Fussballspiele
	 Live-Musik:	 Freitag (ab 20 Uhr)	 Valérie Joy Band
		  Samstag (ab 20 Uhr)	 Schnulze & Schnultze

Das OK freut sich, möglichst viele Besucher bei hoffentlich schönem Wetter  
begrüssen zu können.

Bern-West-Fest 2016

Schnulze & Schnultze
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Druckerei Hofer Bümpliz AG
Wangenstrasse 57, Postfach 594, 3018 Bern
Telefon 031 992 70 60, Fax 031 992 70 40
info@druck-atelier.ch, www.druck-atelier.ch

BRUNOS REISEN
Carreisen im In- und Ausland

Gesellschafts-, Vereins-, Hochzeitsfahrten

brunosreisen@bluewin.ch • www.brunosreisen.ch
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Vereinsadressen

Präsident  I  Schüpbach Jörg, Schaufelgrabenweg 46a, 3033 Wohlen      
Telefon Privat: 031 829 50 63  I  Natel: 079 652 42 03  I  joerg.schuepbach@bluewin.ch

Vizepräsident  I  Gerber Markus, Hausmattweg 49, 3019 Bern
Telefon Privat: 031 920 14 08  I  Natel: 079 696 26 27  I  mmgerber@bluewin.ch

Spiko-Präsident  I  Pürro Daniel, Normannenstrasse 23, 3018 Bern 
Telefon Privat: 031 992 24 67  Natel: 079 302 11 54  I  frandan.puerro@bluewin.ch

Spiko-Sekretärin / Protokoll  I  Geissbühler Priska, Murtenstasse 344, 3027 Bern  
Natel: 079 478 78 85  I  priska.geissbuehler@vol.be.ch 

Finanzchef & Klubredaktor  I  Walker Bruno, Brünnenstrasse 47a, 3018 Bern 
Telefon Privat: 031 991 15 56  I  Natel: 079 630 43 51  I  bruno.walker@bluewin.ch

Assistent Finanzchef  I  Di Furia Fabio, Stockhornstrasse 53b, 3125 Toffen  
Natel: 079 699 18 34  I  difuria@treuhand-stuebi.ch 

J+S-Coach  I  Schüpbach Ursula, Schaufelgrabenweg 46a, 3033 Wohlen
Telefon Privat: 031 829 50 63  I  Natel: 078 644 08 05  I  uri.schuepbach@bluewin.ch

Junioren-/Damen-Obmann  I  Ruprecht Rolf, Stapfenackerstrasse 80, 3018 Bern
Telefon Privat: 031 991 38 63  I  Natel: 078 889 97 26  I  info@schreinereireist.ch

Mitgliederkassier  I  Zwahlen Daniel, Wichelackerstrasse 75, 3144 Gasel 
Telefon Privat: 031 849 22 95  I  Geschäft: 031 326 00 65  I  daniel.zwahlen@hispeed.ch

Werbechef  I  Akcasayar Tunay, Schwarzenburgstrasse 11, 3007 Bern 
Natel: 079 416 38 64  I  akcasayar@hispeed.ch

Internet  I  Hosmann Dominik, Stauffacherstrasse 33, 3014 Bern 
Natel: 079 628 47 17  I  dhosmann@gmail.com

Donatorenobmann  I  Ramseier Michael, Oberbottigenstr. 6, 3019 Bern
Telefon Privat: 031 926 32 75  I  Natel: 079 218 74 22  I  michael.ramseier@fin.be.ch

Klublokal Brünnen  I  Brönnimann Sonja & Martin, Melchiorstr. 21/15, 3027 Bern
Natel: 079 323 25 60  I  Natel Privat: 078 652 25 51

Traineradressen auf der FVBJ-Homepage (FC Bethlehem): 
http://www.football.ch/fvbj/de/Fussballverband-Bern-Jura/Verband-FVBJ/
Vereine-FVBJ/Verein-FVBJ.aspx/v-1397/
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Weisch no...

1. Mannschaft 1992

Veteranen 2001
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News um den FC Bethlehem

–	 Im Februar trainierte die 1. Mannschaft des BSC Young Boys bei dichtem 
Schneetreiben auf dem Brünnen. Schaulustige gab es nur wenige……..  
(Renato Steffen sass im Spielerhäuschen und beobachtete seine Ex-Kollegen!)

–	 Der Materialraum (Garderobe 5) wurde kürzlich mit dem nötigen Mobiliar 
(Schränke, Schlüssel-Safe, Tisch, Bürostuhl) ausgerüstet und ist nun in Funk-
tion. Das Archiv, Bürounterlagen, BWF-Material etc. können nun dort gelagert 
werden.

YB-Training – Johnny im Einsatz YB-Training Brünnen – Guillaume Hoarau

News - YB-Training Brünnen
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A. Reist Schreinerei AG
Winterholzstrasse 81
3018 Bern

info@schreinereireist.ch
www.schreinereireist.ch

Tel. 031 992 16 11
Fax 031 991 44 81

IHR BERNER ELEKTRIKER

ROLF GERBER AG BERN
BERCHTOLDSTRASSE 37 | CH-3012 BERN

TELEFON 031 307 76 76 | TELEFAX 031 302 74 62
INFO@ROLFGERBER.CH | ROLFGERBER.CH

ELEKTRO-, TELEFON- UND EDV-INSTALLATIONEN
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Raumvergrösserung Reduit Buvette

Garderobe 5

–	 Fertiggestellt ist auch das erweiterte Reduit für unsere Buvette, ebenso der 
neue Materialraum für unsere Mannschaften.

–	 In den nächsten Wochen wird auch der TV- und Internetanschluss im Klubhaus 
modernisiert (Glasfaser). Gleichzeitig wird ein neuer Router sowie eine neue 
TV-Box installiert. 

–	 Unser Redaktor Bruno Walker plant ein Fotobuch über die vergangenen  
52 Jahre «FC Bethlehem». Die Vorarbeiten (die Suche nach alten Fotos sowie 
deren Digitalisierung) sind sehr aufwändig, sodass mit dem Erscheinen des 
Buches erst im Herbst 2016 zu rechnen ist.

–	 Unser Donator Kuno Lauener liess kürzlich durchblicken, dass voraussichtlich 
im Herbst eine neue CD von Züri-West erscheinen wird. Wir sind gespannt.

–	 Zwei neue Gesichter im OK des Bern-West-Festes: Elmi Sinani (Personal) und 
Thomas Zaugg (Festwirt). Herzlich willkommen und viel Spass an der neuen 
Aufgabe.

–	 Wettbewerb «Sport rauchfrei»: Die Junioren Ea des FC Bethlehem gehörten zu 
den insgesamt 48 Gewinnern. Wir gratulieren. Rund 5500 SportlerInnen hat-
ten den Ehrenkodex «Sport rauchfrei» unterschrieben. Eine begrüssenswerte 
Aktion!!
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SPORTVERLETZUNGEN UND SPORTSCHÄDEN IM 
FUSSBALL

– WAS KANN ICH DAGEGEN TUN?

Von Dr. med. Jens Vollmar 

Sportverletzungen und -schäden 
sind im Fussball nicht selten. Durch 
richtiges Aufwärmen der Muskula-
tur, konsequentes Dehnen und 
weitere Massnahmen können sie 
jedoch reduziert werden.

SPORTVERLETZUNGEN
Muskelverletzungen sind die häufigsten Sportverletzungen im Fussball. Generell 
muss man hier unterscheiden zwischen Muskelfaserrissen (also einer strukturellen 
Schädigung des Muskels) und einer Muskelzerrung. Weitere verletzungsgefähr-
dete Regionen sind das Kniegelenk und das Sprunggelenk.

Am Kniegelenk kommt es häufig zu Meniskusverletzungen. Sehr gefährdet sind 
auch das Innenband sowie das vordere Kreuzband. Häufig kommt es zu Kombi-
nationen aus Verletzungen der Bänder und des Meniskus. Interessant ist, dass ein 
Teil der Kreuzbandverletzungen auch ohne Gegnerkontakt, zum Beispiel bei 
schnellen Richtungsänderungen auftritt. Frauen sind hier deutlich häufiger be-
troffen als Männer. Am Sprunggelenk sind vor allem Verletzungen des Bandap-
parates am Aussenknöchel häufig. 

THERAPIE VON SPORTVERLETZUNGEN
Eine Muskelverletzung kann anfänglich immer nach dem PECH-Schema behan-
delt werden: Pause, Eis, Compression, Hochlagern. Konkret sollten also Betrof-
fene die sportliche Aktivität stoppen und den betroffenen Körperteil hochlagern. 
Kühlung durch Eis kann den Muskel detonisieren oder eine Einblutung reduzie-
ren. Dabei sollte aber ein direkter Kontakt mit der Haut vermieden werden. Bei 
einem grösseren Muskelfaserriss mit schmerzhafter Einblutung kann der Blut- 
erguss abpunktiert oder auch operativ entfernt werden. 

Sportverletzungen:
Verletzungen durch plötzlich von  
aussen einwirkende Gewalt.

Sportschäden:
Wiederholte minimale Gewalteinwir-
kung, welche eine strukturelle Ver-
änderung im Bewegungsapparat 
verursacht.

Publireportage
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Bei Zerrungen
Bei einer Muskelzerrung können Verletzte nach einigen Tagen Ruhepause mit 
Physiotherapie beginnen, bei einem Muskelfaserriss nach einer etwas längeren 
Pause. Eine Sonderform ist ein knöcherner Ausriss eines Muskels, respektive  
seiner Sehne – dieser sollte in der Regel operativ befestigt werden.

Bei Knieverletzungen
Ein Riss des Innenbandes am Kniegelenk kann in der Regel konservativ, also ohne 
eine Operation ausheilen. Ein Riss des Meniskus sollte wenn möglich genäht 
werden. Leider treten Meniskusverletzungen oft auf dem Boden einer Degenera-
tion (Abnutzung von Meniskusgewebe) auf. Dann ist eine Naht nicht immer mög-
lich. Die Ruptur des vorderen Kreuzbandes sollte bei einem aktiven 
Mannschaftssportler nach Möglichkeit operativ angegangen werden. Hier sind 
verschiedene Methoden möglich, je nach Art der Verletzung. Ziel ist immer eine 
Stabilisierung des Gelenkes. Eine weitere, nicht seltene Begleitverletzung sind die 
Knorpelschäden der Gelenkflächen des Oberschenkels und des Unterschenkels. 
Je nach Grösse und Lage von frischen Knorpelschäden können diese durch ope-
rative Massnahmen reduziert, oder durch ein dem Knorpel sehr nahe kommendes 
Narbengewebe ersetzt werden.

Bei Bänder- und Knöchelverletzungen
Am oberen Sprunggelenk des Fusses kommt es bei Misstritten häufig zu Ver- 
letzungen des Bandapparates. In der Regel sind dies die Bänder, die vom Aussen-
knöchel zum Fuss ziehen. Nach Ausmass der Verletzung, kann diese in der Regel 
mit Ruhigstellung in einer Schiene und anschliessender Physiotherapie behandelt 
werden. Anders sieht dies aus bei einer Ruptur der Bandverbindungen zwischen 
dem Schienbein und dem Wadenbein. Sollte es hier zu einer Instabilität der 
Sprunggelenksgabel kommen, müsste eine operative Stabilisierung stattfinden.  

SPORTSCHÄDEN
Typische Sportschäden am Kniegelenk sind Überlastungsreaktionen, wie eine 
Entzündung der Kniescheibensehne am Ansatz der Kniescheibe selbst: Ein  
sogenanntes «jumpers knee», das bei Überlastung durch Schnellkrafttraining – 
z.B. Froschsprünge – auftreten kann. 
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Bei Jugendlichen im Wachstum kann exzessives Übertrainieren zu strukturellen 
Veränderungen des Ansatzes der Kniescheibensehne am Schienbeinkopf führen.

Am oberen Sprunggelenk kann es zu einer knöchernen Ausziehung am unteren 
Rand des Schienbeines kommen. Diese kann Weichteilgewebe schmerzhaft ein-
klemmen (Impingement). Auch können sich hier als Folge dieses Mechanismus 
Narben bilden (Meniskoid), die ebenfalls zu schmerzhaften Bewegungseinschrän-
kungen führen können. Fussfehlstellungen können chronische Sehnenüberrei-
zungen begünstigen.  

THERAPIE VON SPORTSCHÄDEN
Überlastungsreaktionen am Knie können durch Physiotherapie behandelt werden. 
Dazu gehören das Aufdehnen der Muskulatur, Kraft- und Propriozeptionstraining 
(Balancetraining) und antientzündliche Massnahmen sowie lokale Ultraschall-Be-
handlung oder Behandlung durch eine energiereiche Stosswelle. Bei Jugendlichen 
im Wachstum mit strukturellen Veränderungen am Kniescheibensehenenansatz ist 
eine Rücknahme der Trainingsintensität der Schnellkraft sinnvoll. In der Regel klin-
gen die Beschwerden mit Abschluss des Wachstums vollständig ab.

Einklemmungsphänomene (z.B. Einklemmen von Weichteilgewebe) lassen sich 
fast immer operativ entfernen. In der Regel geschieht dies arthroskopisch, das 
heisst über zwei kleine Schnitte, kameraüberwacht, mit Spezialinstrumenten.  
Bei chronischer Reizung von Sehnen können je nach Ursache Einlagen, Physio-
therapie mit antientzündlichen Massnahmen oder das Einspritzen von biologisch 
aktiven Substanzen Erfolge bringen.

SPORTVERLETZUNGEN UND -SCHÄDEN VORBEUGEN

Aufwärmen
Eine kühle Umgebungstemperatur prädestiniert zu Muskelverletzungen. Vor dem 
Training oder Spiel ist ein gründliches Aufwärmen der Muskulatur unerlässlich. 
Das konsequente Aufwärmen der Muskulatur kann das Risiko für Muskelverlet-
zungen senken. Im Internet lassen sich hierzu Anleitungen finden, wie beispiels-
weise das von der FIFA entwickelte Übungsprogramm die «11+ – das 
Aufwärmprogramm zur Verletzungsprävention». 
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BRÜNNEN          APOTHEKE
Gisella Tschirren-Robbiani

eidg. dipl. Apothekerin
Zentrum Bümpliz

Bümplizstrasse 117
Tel. 031 992 44 34,
Fax 031 992 44 64

Kostenloser Botendienst

Marco Moser
Makler-Treuhand

Bümplizstrasse 111, CH-3018 Bern
Telefon 031/994 26 00, Fax 031/994 26 01

Natel 079/356 52 87
e-mail: m.moser@horizont-makler.ch

www.horizont-makler.ch
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Dehnen
Eine weitere Möglichkeit, Muskelverletzungen zu reduzieren, besteht in der  
Reduktion der Muskelstraffheit durch konsequentes Dehnen. Es ist sicherlich 
sinnvoll, dieses anfangs unter physiotherapeutischer Aufsicht zu üben.

Ausheilen
Weiterhin sollten Muskelverletzungen ausgeheilt werden. In verschiedenen  
Studien der Verletzungsmuster von Profisportlern konnte ein wiederholtes Auf-
treten von Verletzungen der Muskulatur in der gleichen Region festgestellt  
werden. Hier liegt der Verdacht nahe, dass diese nicht ausgeheilt waren.

Kräftigen
Um Verletzungen des Knies, des Sprunggelenkes und Fusses zu verhindern sollten 
folgende drei Punkte beachtet werden: Kräftigung der Muskulatur, Reduktion 
der Muskelstraffheit und Propriozeptionstraining. Letzteres bedeutet eine Ver- 
besserung des Reflexbogens zwischen Sensoren einer Gelenkskapsel und der das 
Gelenk umgebenden Muskulatur. Zum Trainieren werden Balanceübungen auf 
verschiedenen Unterlagen, die das Balancieren erschweren, durchgeführt. Zu-
sätzlich kann in gewissen Fällen auch der Gebrauch von persönlich angepassten 
Schuhen oder orthopädischen Schuheinlagen Überlastungen vermeiden.

Dr. med. Jens. Vollmar 
Facharzt FMH für Orthopädische Chirurgie
Hirslanden Klinik Permanence Bern
www.hirslanden.ch/permanence
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1. Mannschaft

Bericht Trainingslager 2016
Nach zwei Jahren, in denen wir aus personellen Gründen leider keine Trainings-
lager durchführen konnten, war die allgemeine Vorfreude entsprechend gross. 
Für einige unserer Jungtalente war es ausserdem das erste Trainingslager mit der 
1. Mannschaft. Eine gute Gelegenheit als Mannschaft noch besser zusammenzu-
wachsen.

Natürlich sind wir nebst dem Ziel der Teamgeistförderung vor allem mit sport- 
lichen Ambitionen angereist. Für beides fanden wir in Cala Millor gute Bedingun-
gen vor. Zwar wurden wir bei unserer ersten Trainingseinheit von einem Hagel-
schauer überrascht, von da an verbesserte sich das Wetter aber stetig und gipfelte 
am letzten Tag schon fast in hochsommerlichen Verhältnissen. Fussballplätze 
hatten wir schon bessere gesehen aber wir fanden uns mit den Bedingungen gut 
zurecht und haben in fünf gutdosierten Trainingseinheiten viel im Bereich der 
Spritzigkeit und Technik gearbeitet und verschiedene Abläufe eingespielt, um 
auch taktisch optimal für den Rückrundenstart gewappnet zu sein. Den Test 
gegen die Mannen vom österreichischen SV Hai Schalchen konnten wir so zum 
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Glück vollzählig antreten und abgesehen von einigen Aussetzern auch mit einer 
ansehnlichen Leistung hinter uns bringen. Trotzdem unterlagen wir den offen-
sichtlich oberklassigen Fussballern aus Oberösterreich mit 5:2. Für uns war der 
Auftritt aber eine gute Standortbestimmung vor dem letzten Testspiel gegen den 
4. Ligisten FC Kerzers.

Den letzten Tag liessen wir mit einer eher spassorientierten Einheit Beach Soccer 
und gemütlichem Beisammensein bei Tischtennis, Beach Volleyball und 20°C 
ausklingen.

Insgesamt war es ein rundum gelungenes, professionelles Trainingslager mit einer 
guten Mischung aus sportlichen Ambitionen und der nötigen Lockerheit, die 
auch den einen oder anderen lustigen Abend zuliess. An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön an unser Trainerteam Tunay und Benan Akçasayar!

Die Mannschaft ist in diesen fünf Tagen sicher einen Schritt weitergekommen, 
menschlich wie auch sportlich, was man zum Rückrundenstart am 3. April im 
Spitzenkampf gegen den SC Grafenried spüren wird!
� Daniel Schneider
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Valiant Bank AG, Bern Bethlehem,
Bethlehemstrasse 1, 3027 Bern, Tel. 031 998 30 30

Wo man 
zusammen 
einfach 
mehr erreicht.
Wir sind einfach Bank.
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Frauen 3. Liga

Mittlerweile sind Rolf Ruprecht, Uri und ich bereits in der dritten Saison Trainer 
unseres Frauenteams. Ein Grund um einmal einen kleinen Rückblick auf unsere 
Arbeit mit dem Team zu werfen. Nach dem Aufstieg in die 3. Liga, welcher durch 
die Aufstockung der Liga für uns eher glücklich zu Stande kam, übernahmen 
Rolf, Uri und ich das Team. Wir hatten uns alle auf eine Saison in der 4. Liga 
eingestellt und standen von einer Stunde auf die andere als Aufsteiger fest. Wir 
gingen die Arbeit voll motiviert und mit dem nötigen Respekt an. Unser Saisonziel 
war aus diesem Grund schnell definiert. Nicht absteigen hiess unser Motto. Doch 
wir hatten uns in der Stärke des Teams etwas getäuscht, wir gewannen sehr 
viele Spiele und fanden uns am Ende der Saison auf dem sensationellen zweiten 
Platz  wieder. In der Winterpause verbrachten wir ein schönes Trainingslager in 
Mallorca, welches das Team noch mehr zusammenschweisste.

Nun stand die zweite Saison bevor und dieser zweite Platz schürte doch auch 
Hoffnungen wieder ganz vorne, vielleicht sogar um den Aufstieg mitzuspielen. 
Doch eine alte Weisheit sagt, dass die zweite Saison immer schwieriger ist als die 
erste. Mit Anic und Flutura verloren wir leider auch zwei langjährige Teamstüt-
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zen, zudem war unser Topskorer Elmi praktisch die ganze Saison verletzt oder 
angeschlagen. Unter solchen Umständen war es sehr schwierig,  an die Leistun-
gen der Vorsaison anzuknüpfen. Die Resultate liessen dann auch zu wünschen 
übrig. Der Kampfgeist des Teams war aber immer vorbildlich und wir waren sicher, 
dass wir den Ligaerhalt schaffen werden. In der Rückrunde verloren wir alle Aus-
wärtsspiele, während wir zu Hause auf dem Brünnen eine Macht waren und das 
Punktemaximum holten. So konnten wir mit einem klaren 5:0 Sieg gegen Zolliko-
fen den Ligaerhalt im zweitletzten Spiel sichern.  Enorm wichtig war das Einbauen 
unserer vier Juniorinnen für die Rückrunde. Ohne die vier wäre es sehr schwierig 
geworden. Eine sportlich sehr schwierige Saison hatte somit doch noch ein ver-
söhnliches Ende gefunden. Auch in der zweiten Saison haben wir zusammen ein 
Trainingslager durchgeführt. Dieses Mal zog es uns in die Nähe von Barcelona 
nach Cambrils. Ein Highlight war sicher der Besuch im Camp Nou, um ein Heim-
spiel des FC Barcelona zu schauen. Da haben wir tollen Anschauungsunterricht 
in Sachen Fussball erhalten.

Nun sind wir also bereits in der Halbzeit der dritten Saison angelangt. Nach der 
schwierigen Vorsaison war die Zielsetzung bei uns wieder etwas bescheidener. 
Nach drei Spielen hatten wir nur gerade enttäuschende drei Punkte auf dem 
Konto, trotz drei Heimspielen. Dies liess nichts Gutes erahnen. Doch gemein-
sam haben wir uns aus diesem kleinen Tief herausgearbeitet und liegen nach 
der Vorrunde auf dem guten dritten Tabellenplatz. Allerdings ist dieses Jahr die 
Gruppe extrem ausgeglichen und alles liegt nahe beisammen. Wir haben diesen 
Winter wieder seriös trainiert und werden Anfang April nach Malaga fliegen und 
uns den letzten Schliff für die Rückrunde holen. Die Trainingslager werden zum 
grössten Teil durch die Spielerinnen selbst bezahlt.

Auf Anfang Saison wurde unser Trainerstaff noch erweitert: Thomas Zaugg ist 
vom FC Goldstern zu uns gestossen.

Ein Frauenteam zu leiten ist nicht immer einfach und manchmal stehen Ansprü-
che und Einsatzwille des Teams nicht bei allen im Einklang. Ich kann trotzdem ein 
sehr positives Fazit ziehen. Ein grosser Teil des Teams zieht voll mit und ist sehr 
zuverlässig. Wir freuen uns alle sehr auf die Rückrunde und hoffen, diesen dritten 
Rang verteidigen zu können.
� Schübi
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MAL EHRLICH , 
unser Shopping- 
und Erlebnis-
center ist 14 
Fussballfelder 
gross.

re
pu
bl
ic
a



33

Hallenturnier in Schüpfen

4. FC-Bethlehem-Cup 
Vom Samstag, 21. bis Sonntag, 22. November 2015 fand in der Dreifachturnhalle 
in Schüpfen der erste FC Bethlehem Cup statt. Das Turnier war ein riesiger Erfolg 
– an den zwei Tagen kämpften insgesamt 28 Frauen- und Juniorinnenteams  
oder rund 300 Fussballerinnen aus sechs Kantonen in den Kategorien 1./2. Liga, 
Juniorinnen C/B und 3./4. Liga um die begehrten Pokale. In allen drei Kategorien 
wurde die beste Torschützin ausgezeichnet. Dank hoher Sponsoreneinnahmen 
konnten wir den Teams am Samstag und Sonntag schöne Pokale und Preise 
überreichen. Pünktlich um 09.00 Uhr fiel am Samstagmorgen der Startschuss 
zum C/B-Juniorinnen-Turnier. Wegen dem grossen Kader und weil allen Spiele-
rinnen die Möglichkeit geboten werden sollte, am FC Bethlehem Cup zu spielen, 
hatten wir auch für alle Kategorien eine Mannschaft gemeldet. So kam uns die 
Ehre zu, gleich das Eröffnungsspiel gegen den FC Bremgarten AG zu bestreiten, 
welches wir mit 2:0 gewinnen konnten. Danach konnten wir die beiden Spiele 
gegen den FC Dietikon und FC Zuchwil siegreich gestalten, womit wir uns für die 
Zwischenrunde der besten vier Mannschaften qualifizierten. Dort unterlagen wir 
im Halbfinale gegen das Team Gürbetal klar mit 1:7. Danach war die Luft 
draussen, so dass wir auch im Spiel um Platz drei das Nachsehen hatten. Trotz-
dem dürfen wir mit dem 4. Platz mehr als zufrieden sein.
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Öffnungszeiten: Montag -
Samstag

08.00 Uhr bis 23.30 Uhr

Sonntag Ruhetag

Für Bankette & Feste öffnen wir das Restaurant auch am Sonntag.
Fragen Sie uns an

Lokalitäten: Restaurant 120 Personen
Saal 140 Personen

Mit Beamer, Mikrofon, W-Lan
Bar 10 Personen
Terrasse 80 Personen
Kegelbahn 25 Personen

Das Tscharnergut-Team freut sich auf Ihren Besuch
Restaurant Tscharnergut
Waldmannstrasse 21
3027 Bern

Tel.: 031 992 38 00
www.restauranttscharnergut.ch
Info@restauranttscharnergut.ch
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Die eigentliche Herausforderung aus der Sicht der Frauenabteilung ereignete sich 
dann aber am Samstagabend in der Kategorie 1./2. Liga. Obwohl mit wenig 
Kredit gestartet, steigerte sich das Team von Spiel zu Spiel, so dass nach der 
Vorrunde ein Unentschieden, ein Sieg, und eine Niederlage zu Buche standen, 
wonach wir den Halbfinal äusserst knapp verpassten. Ja, wer hätte dies gedacht. 
Und es kam noch besser. Im kleinen Halbfinale siegten die Frauen gegen das  
2.-Liga-Team aus Radelfingen mit 2:0. Wohl musste das Team im Spiel um den 
Platz 5 eine diskussionslose Niederlage einstecken, jedoch gegen Concordia Basel 
aus der 1. Liga.

Am Sonntag dann das Turnier der 3./4.-Liga-Teams. Nachdem wir das Startspiel 
äussert unglücklich verloren hatten, steigerte sich das Team und es gewann 
die nächsten zwei Gruppenspiele. Danach verloren wir das letzte Gruppenspiel 
gegen den schlussendlich Vierten Team Gürbetal. Im Halbfinal trafen wir auf den 
FC Lerchenfeld. Diesem Spiel drückten unsere Frauen ab der ersten Sekunde den 
Stempel auf und erarbeiteten eine Vielzahl von Chancen, leider verloren wir die-
ses Spiel unglücklich mit 1:2, wonach wir um den dritten Platz spielen konnten. 
Dort stand uns das Team Gürbetal gegenüber. Diese Mannschaft hatte im Verlauf 
des bisherigen Turniers einen überaus starken Eindruck hinterlassen, so dass wir 
uns auf einiges gefasst machten. Trotzdem gelang es uns, in der Anfangsphase 
ein optisches Übergewicht zu erzielen und die eine oder andere Chance zu kre-
ieren. Leider änderte sich dies ab der Mitte des Spiels, waren es doch nun die 
Gürbetalerinnen, die immer besser ins Spiel fanden und mittels zweier schön 
herausgespielten Angriffe fast den Führungstreffer erringen konnten. Danach 
bäumte sich das Team wieder auf und erzielte das entscheidende 1:0. Auch 
wenn’s dieses Jahr nicht zum Turniersieg gereicht hat, dürfen die Frauen des FC 
Bethlehem mit dem dritten Platz mehr als zufrieden sein.

Damit fand ein wiederum hochstehendes und stimmungsvolles Frauenturnier  
seinen Abschluss, und es sei an dieser Stelle allen gedankt, welche zum Gelingen 
dieses Turniers in irgendeiner Form beigetragen haben. 

Alle Ergebnisse und Photos der Siegerteams sind auf www.fcbethlehem-cup.ch 
aufgeschaltet. 
� OK-Präsident: Thomas Zaugg
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Der grösste Dank geht an Thomas Zaugg! Er hat alles um den FC Bethlehem 
Cup perfekt organisiert – Einladung der Teams, Spielpläne, Verpflegung, Schiris, 
Speaker, Ranglisten, Internetauftritt, nur um das Wichtigste zu nennen. Er hat in 
den Jahren zuvor bereits 3 Mal den Hirschen-Cup im Namen des FC Goldstern 
sehr erfolgreich organisiert und durchgeführt. Wir schätzen es sehr, dass der FC 
Bethlehem mit dem FC Bethlehem Cup die Nachfolge antreten konnte, und wir 
freuen uns auf die 2. Austragung 2016.
� Frauen- und Juniorinnenabteilung des FC Bethlehem

Voranzeige:

FC-Bethlehem-Cup 2016: 19./20. November 2016
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Aufstieg Junioren B in die Promotion
Nach dem Aufstieg letzten Sommer in die 
erste Stärkeklasse war es unser Ziel, in der 
neuen Saison vorne mitzuspielen.

Die ersten Spiele konnten wir erfolgreich 
gestalten und gewinnen. Wir merkten, dass 
es für ganz vorne reichen könnte. Weitere 
Siege folgten auch mit dem nötigen Glück. 
Beim zweitletzten Match kam es zum 
grossen Finale gegen das Team Chisetau. 
Wir gewannen  4:2  und konnten uns  
vorzeitig den Aufstieg in die Promotion  
sichern. Neun Siege in Serie, das war wirklich bemerkenswert. Das letzte Spiel 
gegen den FC Bern ging allerdings verloren, die Luft und die Konzentration waren 
nach dem Aufstieg ganz einfach weg. 

Eine super Leistung Jungs! Gratulation, zwei Aufstiege in einem Jahr, Klasse !!! 
Wir stellen kurz das Aufstiegsteam vor:
1 Janic, 2 Matteo, 3 Lirim, 4 Nam, 5 Victor, 6 Lukas, 7 Mohamed, 8 Leandro,  
9 Ardian, 10 Denis, 11 Ramon, 12 Joseph, 13 Mercan, 14 Luciano, 16 Michele, 
17 Nico, 18 Yani.

Junioren B
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Immer am Puls.

www.sportxx.ch

Bern Brünnen – Westside
Bern – Marktgasse
Brugg – Neumarkt
Brügg – Centre Brügg
Buchs – Wynecenter
Langendorf – Ladedorf

Langenthal – MParc 
Oftringen – OBI Fachmarktcenter
Schönbühl – Shoppyland
Spreitenbach – Tivoli
Thun – Zentrum Oberland
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Die Vorbereitung auf die Rückrunde Promotion ist voll im Gang. Leider haben 
verschiedene Spieler entschieden, mit dem Fussballspielen – rotz Aufstieg – auf-
zuhören. Wir bedauern dies sehr. 

Trotz Bemühungen unsererseits, Werbung in eigener Sache zu machen, konnten 
wir die entstandenen Lücken nicht ganz schliessen. Drei Spieler stossen neu zu 
uns: Kevin, Tiago und Batuhan. Mit 14 Spielern, davon zwei Spieler, die selten 
anwesend sind, können wir fix auf 12 Akteure zählen. Wir hoffen trotzdem, dass 
wir die Rückrunde in Angriff nehmen können, um unser Ziel, den Ligaerhalt zu 
schaffen.

2 Vorbereitungsspiele haben wir bestritten:
FC Köniz (CCJL) – FC Bethlehem (Prom.)  6:4
Team Chisetau  (1. Stkl.) – FC Bethlehem (Prom.)  1:4

es folgen noch drei weitere Vorbereitungsspiele:
FC Goldstern (1.Stkl.)
FC Weissenstein (CCJL)
FC Steffisburg  ( 1.Stkl. )

Ein grosses Dankeschön geht an die Eltern (für die Autofahrten) sowie an alle, die 
uns unterstützt haben.
� Sportliche Grüsse: Gil Rafael  /  Legris Javier

Besuchen Sie uns im
Internet unter

www.fcbethlehem.ch
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Wir stellen vor

Name, Vorname:	 Javier Legris

Beruf:	 Gebäudereiniger, Hauswart

Geburtsdatum:	 12.02.1974

Geburtsort:	 Montevideo, Uruguay

Zivilstand, Kinder:	 Getrennt, eine Tochter

Wohnort:	 Bern, Bümpliz

Beim FCB seit	 Seit 2008, jetzt

(Funktionen):	 Trainer Junioren B Promotion

Trainer-Diplom:	 C+

Frühere Vereine:	 Keine

Hobby’s (nebst Fussball):	 Musikhören, kochen

Lieblingsessen:	 Grilliertes Rindfleisch

Lieblingsgetränk:	 Frisch gepresster Orangensaft

Lebensmotto:	 Fünf Minuten reichen, um dein ganzes Leben zu  
	 träumen, so relativ ist auch die Zeit

Name, Vorname:	 Rafael Gil

Beruf:	 Maler

Geburtsdatum:	 10.04.1969

Geburtsort:	 Bern

Zivilstand, Kinder:	 Verheiratet, zwei Kinder

Wohnort:	 Bern, Bethlehem

Beim FCB seit	 Seit 1988, Junior-/Aktiv-/
(Funktionen):	 Torwarttrainer, 
	 seit 2005 Juniorentrainer

Trainer-Diplom:	 Kifu / J+S Kids

Hobby’s (nebst Fussball):	 Skifahren

Lieblingsessen:	 Ein gutes Stück Fleisch mit Pommes und Salat

Lieblingsgetränk:	 Coca Cola

Lebensmotto:	 Geniesse jeden Tag wie er kommt
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Kurzes Gespräch mit Rafael Gil
Red.: Die Junioren B haben sich letzten Herbst für die Promotion qualifiziert. Dazu 
sei herzlichst gratuliert. War das auch euer Ziel zu Beginn der Herbstrunde?
Rafael: Nein, unser Ziel war es, vorne mitzuspielen.

Was erwartet euch in dieser Promotionsgruppe mit 12 Mannschaften aus dem 
halben Kanton und welche Ziele habt ihr euch gesteckt?
Rafael: Unser Ziel ist ganz klar die Liga zu halten, aber das wird sehr schwierig, 
da im Winter diverse Spieler aufgehört haben. Unser Kader ist sehr knapp.

Was macht besonders Freude am Trainerjob?
Rafael: Wenn man die eigene Trainerphilosophie umsetzen kann und wenn man 
die Fortschritte der Spieler sieht.

Und was weniger?
Rafael: Eine unmotivierte Mannschaft

Was gefällt Dir beim FC Bethlehem?
Rafael: Das ist mein Verein (Vereinsleben)

Hast Du abschliessend einen besonderen Wunsch?
Rafael: Es ist mein Wunsch ist, dass wir in allen Kategorien das höchstmögliche 
Niveau erreichen.

Besten Dank für das Gespräch. Wir wünschen dem ganzen Team einen erfolgrei-
chen Start in der Promotionsklasse. 
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«Vertrauen kann sich nur entwickeln. 
 Die Zeit nehme ich mir für Sie.»

Andreas Geiser, Versicherungs- und Vorsorgeberater
M 079 314 21 22

Ganz einfach. Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Bern
Länggassstrasse 7, 3001 Bern  
T 058 280 74 11, F 058 280 74 00
andreas.geiser@helvetia.ch
www.helvetia.ch

TscharnerguT  
apoTheke

Persönliche und kompetente Beratung über  
Gesundheit, Ernährung und Kosmetik

Gratis-Hauslieferdienst

Über 6000 Artikel am Lager

Fellerstrasse 28 / PF 211 • Tel 031 992 45 49 • Fax 031 994 21 35 • tscharnergut.apotheke@bluewin.ch

Damit sie am Ball bleiben.
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Das Erarbeiten einer Zielsetzung für die ganze Saison und bestimmte Saison- 
phasen als Team und für jeden einzelnen Spieler macht viel Arbeit. Es ist aber 
wichtig, um als Fussballtrainer Erfolge und Entwicklungen im Saisonverlauf nach-
vollziehen zu können und dient dem Trainer auch als Basis für regelmässige Ent-
wicklungsgespräche mit allen Spielern sowie für die Trainingsplanung. Die Ziele 
sollten realistisch aber trotzdem herausfordernd sein, sodass die Spieler sich in 
Training und Spiel immer anstrengen müssen, um sie zu erreichen. Gegebenen-
falls muss man seine Planung als Trainer anpassen, wenn klar wird, dass Ziele 
nicht oder nicht mehr erreichbar sind. Zur Führung gehört neben dem Führen der 
Spieler auch, wie man mit seinem Co-Trainer/Trainerteam (soweit vorhanden) 
zusammenarbeiten möchte. Ein regelmässiger Austausch ist wichtig, aber es 
sollte dennoch klar sein, wer letztendlich die Entscheidungen trifft. Kooperatives 
Führen der Mannschaft ist vor allem auch im Jugend-Fussball ratsam, damit die 
jungen Fussballer lernen, Verantwortung für sich, ihre Mannschaftskameraden 
und auch ihre eigene Leistung auf und neben dem Platz zu übernehmen. Das 
Führungsverhalten des Trainers ist jedoch zu einem grossen Teil Charaktersache, 
was bedeutet, dass es sich nur schwer verändern lässt. Dennoch ist es wichtig, 
sich als Trainer bewusst zu machen warum man sich in bestimmten Situationen 

Junioren C
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wie verhält. Das kann helfen, sein Verhalten anzupassen, ohne sich selbst zu sehr 
zu verbiegen. «Sprache ist die Quelle aller Missverständnisse.» Dazu passt auch 
«Die Botschaft ist immer das, was beim Empfänger ankommt.» und «Gut  
gemeint ist nicht immer gut gemacht.» Das heisst, dass man immer wieder  
überprüfen muss, ob die Spieler einen richtig verstanden haben, gegebenenfalls 
durch Rückfragen.

Es kann nur besser werden, Jungs. Die Trainer machen sich die nötigen Gedanken 
dazu. Ihr müsst eigentlich nur mitziehen und wenn ihr etwas nicht verstanden 
habt, ist Fragen nicht verboten!!!
� See you im Training, Stefan

PS: Wir danken der Familie Fiechter für das coole Ersatztenue, MERCI.

 

 

Wir bedienen Sie gerne an der Bottigenstrasse 22, 3018 Bümpliz, 
031 352 04 56,  info@traemeler.ch,  www.traemeler.ch 

Neu in Bümpliz! 

Besuchen Sie uns im
Internet unter

www.fcbethlehem.ch
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Junioren D

Mit einem jungen Team sind wir in das Abenteuer Junioren-D-Meisterschaft ge-
startet. Obwohl wir uns für die 3. Stärkeklasse angemeldet hatten, teilte uns der 
Verband direkt in die 2. Stärkeklasse ein. Was zu Beginn für etwas mulmige 
Gefühle sorgte, erwies sich im Verlaufe der Meisterschaft als Glücksfall. So konn-
ten wir nicht nur problemlos mithalten, sondern spielten bis zum Schluss um den 
Gruppensieg. Mit 2 Punkten Rückstand auf den Tabellensieger klassierten wir uns 
auf dem sehr guten dritten Rang, mit einem Torverhältnis von 58:14. Bravo liebe 
Spielerinnen und Spieler! Das habt Ihr super gemacht!

Unser Team durften wir zu Beginn der Vorrunde mit sechs Spielern unseres Jahr-
gangs (2004) ergänzen: 4 vom Team von Stefan Aegerter, sowie zwei Rück- 
kehrern vom Team von Urs Hofer. Die «neuen» Spieler haben sich sehr gut in die 
Mannschaft eingefügt und sich zum Teil rasch als wertvolle Teamstützen etab-
liert. Überhaupt entwickelten sich alle Spielerinnen und Spieler sehr gut. Leider 
hat im zweitletzten Meisterschaftsspiel der Vorrunde die Verletzungshexe zuge-
schlagen. Jean Marie Schnarwiler, unser pfeilschneller, linksfüssiger Torgarant, 
hat sich das Kreuzband gerissen. Wir wünschen Dir, Jean Marie, bei dieser Gele-
genheit ganz gute Besserung und freuen uns, dass Du bald wieder das Training 
aufnehmen wirst. Wir sind überzeugt, dass Du nach einem sorgfältigen Aufbau 
den Anschluss wieder finden wirst.
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Honda Center Bern

www.autoblunier.ch

Bierdeckel.indd   1 06.03.13   08:49

G&G
CARROSSERIE 
SPRITZWERK

NiederwaNgeN · 031 980 20 80 · www.gugag.ch 
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Über den Winter trainierten wir einmal pro Woche in der Halle und einmal auf 
dem Hartplatz. Nebst zwei Hallenturnieren absolvierten wir auch diverse Trai-
ningsspiele gegen befreundete Teams, welche über einen Kunstrasen verfügen. 
Im April werden wir bereits wieder das eine oder andere Testspiel im Holenacker 
durchführen können. Höhepunkt der Rückrundenvorbereitung wird erneut das 
Trainingslager in der Lenk darstellen.

Allen Eltern, welche ihre Kinder zuverlässig ins Training schicken oder begleiten, 
die Spiele schauen kommen und uns ihr Vertrauen schenken, danken wir ganz 
herzlich. Eure Unterstützung ist sehr wichtig! Ebenso danken wir allen Verant-
wortlichen des FC Bethlehem, die uns das Fussballspielen überhaupt erst ermög-
lichen. Euch D-Juniorinnen und Junioren möchten wir ermuntern, weiterhin mit 
viel Einsatz, Leidenschaft und Freude zu trainieren und Fussball zu spielen und die 
neuen Herausforderungen anzunehmen! Und solche wird es auch in der Rück-
runde mehr als genug geben. Wenn sich die Gelegenheit ergibt, möchten wir die 
Chance unbedingt packen, uns für Saison 2016/2017 für die 1. Stärkeklasse 
aufzudrängen.� Martin Reist und Willy Iseli

Fussballschule

Die Fussballschule boomt weiter! Auch in der Halle kommen regelmässig zwi-
schen 30–40 Kinder ins Training in die grosse Tscharnergut-Turnhalle an der 
Fellerstrasse 18!
Aus beruflichen Gründen hat uns Pascal Fiechter verlassen müssen! Ganz herzli-
chen Dank für die Mithilfe bis Ende Oktober 15! Pascal und Canolli Besim werden 
im Frühjahr ein neues F-Team betreuen… so gibt es wieder etwas «Luft» in der 
Fussballschule! Anstelle von Pascal hilft mir seit November Adrian Gerber – und 
immer sind bei den Trainings 1-2 Väter zur Stelle, die auch mithelfen! Ganz herz-
lichen Dank für die spontane Hilfe!
Als Abwechslung besuchten wir bis jetzt 3 Hallenturniere in Niederwangen, damit 
die Kinder etwas Abwechslung erhalten und sich mit anderen Teams messen 
können (wir haben immer 3 Teams gemeldet!!) Das macht grossen Spass!
Für alle Hilfe nochmals vielen Dank!
� Leiter Fussballschule: Beat Flückiger / Adrian Gerber
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Nach einer guten Herbstrunde belegten wir den 3. Schlussrang.
Die Bern/Jura-Gruppe war sehr speziell: Einmal standen noch die Kühe auf dem 
Sportplatz und die Garderobe war ein alter Kuhstall, der ein wenig renoviert war. 
Aber sonst war alles perfekt……! 
Leider mussten wir die Juniorinnen Ba zurückziehen, was uns alle ein wenig 
schmerzte. 
Ab Neujahr haben wir die übriggebliebenen Juniorinnen mit dem Bb-Team zu-
sammengefügt.

Nach diversen kleineren Problemen, welche wir nun im Griff haben, läuft das 
Training einwandfrei.
Jetzt sind wir mitten in der Vorbereitung auf die Frühlingsrunde und hoffen auf 
einen guten Start. 
Wir bestreiten 3 Hallenturniere sowie 3-4 Freundschaftsspiele.

Abschliessend möchte ich den Eltern für die Fahrten an die Auswärtsspiele herz-
lich danken.
Ein Merci auch an Frau Peyer, welche neu die Wäsche der Tenues übernommen 
hat.

Juniorinnen B



Sonja und Martin, euch Beiden ein grosser Dank für den Pausentee sowie das 
lange Ausharren auf dem Brünnen.

Das Trainingslager findet dieses Jahr wieder in der Lenk statt. 
Die Teams von Urs Hofer, Martin Reist und René Roggli werden daran teilneh-
men.

Ig fröiä mi uf d‘Länk.
� René Roggli (Trainer Juniorinnen B)
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Junioren Ea

Die Vorrunde in der 1. Stärkeklasse der Ea-Junioren liegt hinter uns. Wir erlebten 
spannende Turniere und haben als Team sehr profitiert auf diesem Niveau Fuss-
ball zu spielen. Von 20 Teams schafften wir es auf den guten neunten Rang. Wir 
werden auch in der Rückrunde in der ersten Stärkeklasse antreten. Da im Jahr 
2016 nur noch 7 Teams an der Promotionsrunde teilnehmen können, sind wir 
nicht dabei. Im Jahr 2015 waren es noch 10 Teams, die in der Promotion mit 
dabei waren. Zuerst waren wir als Team ein bisschen enttäuscht, dass es so knapp 
nicht gereicht hat. Doch nun haben wir uns das Ziel gesetzt, im 2016 in der ers-
ten Stärkeklasse vorne mitzuspielen. 
Das Wintertraining haben wir gut über die Runden gebracht. Die meiste Zeit 
trainierten wir zweimal in der Woche. Die besuchten zwei Hallenturniere endeten 
mit einem 3. und 5. Rang. Der schönste Sieg war ein 1:0 gegen die U10-Mann-
schaft von YB.
Die Ea-Junior/innen sind ein tolles Team mit viel fussballerischem Potenzial. Es ist 
eine schöne Herausforderung dieses Team zu trainieren. Wir freuen uns auf das 
Trainingslager in der Lenk im April und auf viele tolle Turniere bis zu den Som-
merferien.
Danke für alle Unterstützung durch den FC Bethlehem. Auch den Eltern möchte 
ich danken für die Unterstützung und die gute Stimmung im Team. Ich wünsche 
allen Teams des FC Bethlehem viel Erfolg und Spass am Fussball.
� Mit sportlichen Grüssen: Urs Hofer (Trainer Ea)
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Ich kann nur sagen, dass ich sehr stolz bin auf meine Jungs...
Wir haben in der 2. Stärkeklasse dominiert. Von acht Turnieren haben wir deren 
sieben gewonnen, dazu ein zweiter Platz!
An unserem Heimturnier haben wir in sechs Spielen 54 Tore geschossen und nur 
drei bekommen, d.h. alle Spiele gewonnen.... Wir sind bereit und freuen uns, in 
der 1.Stärkeklasse zu spielen.

Ein spezielles Dankeschön geht an Monika Zurbrügg, sie ist meine Assistentin und 
die Zusammenarbeit mit ihr funktioniert bestens.
 
Vielen Dank auch an alle Eltern, die uns bei Bedarf unterstützen.
� Enzo Munia (Trainer Fa)

Junioren Fa
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Im 2015 habe ich die Junioren Fb übernommen. Nach einem harzigen Start, 
Rücktritt von Venturo Rocco, meinem Assistenten und diversen Spielern. Doch 
bald hatte ich mit Arthur Papuga einen neuen, sehr zuverlässigen Assistenten 
gefunden. Die Turniere verliefen wie eine Fieberkurve, mal zweitletzter, mal zwei-
ter Platz. Es lag sicher daran, dass wir am Anfang der Saison einige Wechsel in 
der Mannschaft hatten. Oft hatte ich nicht genug Spieler für die Turniere. Dank 
guter Zusammenarbeit mit Enzo und Pesche, konnten wir die Probleme stets 
lösen. Ab Mitte Saison hatte ich ein Stammkader beisammen. So machten wir 
gegen Ende der Saison sehr grosse Fortschritte.

In der Winterpause spielten wir an zwei Hallenturnieren mit:
Junioren F Hallenturnier in Ins und den Speedy-Cup in Wabern

Highlight: Zweiter Platz am Hallenturnier in Ins.

Ich freue mich schon auf den Start am 30. April 2016 und wünsche allen einen 
tollen Start.  � Stephan Balli

Junioren Fb


